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MENGEN - Der Bürgerball in der Ab-
lachhalle hat unter dem Motto „Uni-
ted States of Mengen – Die Stadt der
unbegrenzten Möglichkeiten“ ge-
standen. Das Programm blieb nah an
dieser Vorgabe dran und erzählte ei-
ne unglaubliche Geschichte: Ex-Prä-
sident Barack Obama sucht einen
neuen Wirkungskreis und würde
gerne die Regierung in Mengen über-
nehmen. 

Die Zeit für den Machtwechsel ist
geschickt, Bürgermeister Stefan Bu-
beck ist ja gerade abgesetzt. So
kommt der amerikanische Geheim-
agent (Lukas Haile) nach Mengen,
um die Weichen zu stellen. Dort trifft
er auf die Sicherheitsbeauftragte der
Stadt (Laura Wetzel). Am Ende ist es
so, dass Obama nicht kommt, der
Agent aber in Mengen bleibt, weil es
hier viel schöner ist als in den USA.
Und so hat die Zunft den roten Faden
für das närrische Geschehen auf der
Bühne gestaltet. 

Der spektakuläre Einmarsch der
Zunft und der Hexenmusik erfüllte
die Halle mit Fasnetsstimmung.
Nach den Ehrenmitgliedern der
Zunft hätte Zunftmeister Michael
Vogel gerne Bürgermeister Stefan
Bubeck gegrüßt, doch der war nicht
zu sehen. „Aber der Donald Trump
sitzt hier irgendwie am Ehrentisch,
dann grüße ich halt den: Welcome to
Mengen“, rief er dem Oberhaupt zu.
Trump stand auf und versprach: „I
make Mengen great again“. Weil der
Bürgermeister nicht da war, grüßte
Zunftmeister Vogel seine Stellvertre-
terin. Brunhilde Raiser war als Frei-
heitsstatue gekommen und rief in

den Saal „Freedom for Mengen”.
Zunft und Musik zogen sich zurück
und überließen die Bühne Laura
Wetzel und Lukas Haile, die in der
Doppelrolle als Moderatoren und
Agenten durch den Abend führten.

In die Bütt ging Heike Schmal und
schlug Obama als Koordinator von
Terminen und Wirtschaft vor. Der
Narrenbaum sei nämlich aufgestellt
worden, als die Weihnachtsmarkt-
schilder noch hingen. Die „Menge-
ner Blues Brothers“ traten auf, um
dem amerikanischen Agenten zu zei-
gen, was es in Mengen Tolles gibt.
Der coole Tanz der Zunfträte über-
zeugte. Die Löwengruppe brachte
ein humoriges Ballett auf die Bühne
und bekam viel Applaus.

Modernes Überwachungskonzept
mit drei Rentnerinnen

Mengen habe ein modernes Überwa-
chungskonzept, erklärte die Sicher-
heitsbeauftragte. Die Stadt bezahle
drei Rentnerinnen, die im Pflege-
heim wohnen und immer zum Fens-

ter hinausschauen, um das Stadtge-
schehen zu beobachten. Tatsächlich
hingen drei „alte Weiber“ – im echten
Leben Männer – an ihren Fenstern.
Die Leute würden sich über die Bau-
stellen aufregen. Vor allem kritisiere
in den sozialen Medien jemand den
Abriss der alten Häuser, berichtete
die eine. „Dann wohnt doch selber in
den alten Häusern“, sagte die andere.
Dann berichtete die nächste, dass sie
sich wie immer mit anderen zum Piz-
zaessen in der Alten Post getroffen
hat. „Doch dann schreit oiner Mala-
ka.“ Da habe es statt Pizza mit extra
Käse, Gyros mit extra Küssle gege-
ben. Das neumodische Streetfood
Festival sei schon toll gewesen. Doch
habe der kulinarische Hohentenge-
ner Exportschlager – der Biberbur-
ger – gefehlt. Dem widmeten die drei
alten Damen ein Extralied. Der Leer-
stand in der Hauptstraße sei ein Pro-
blem, doch dafür habe der Wirt-
schaftsförderer der Stadt sicher ei-
nen Plan in der Tasche, waren sich
die Weiber einig, ansonsten gebe es

ja noch die Moritatensänger. Wie be-
deutend Mengen im Mittelalter war,
wurde mit einem eindrucksvollen
Tanz des SV Heudorf präsentiert.
Mit viel Power tanzten die Kämpfe-
rinnen in tollen Kostümen eine spek-
takuläre Choreografie. 

Schließlich flogen Stadtrat und
Verwaltung mit dem amerikanischen
Agenten in die USA und schauten
sich die unterschiedlichsten Städte
an, um sie mit Mengen zu verglei-
chen. Jede Stadt wurde mit einem
Tanz von Andrea Wetzels Gruppe
charakterisiert. Es war abwechs-
lungsreich und unterhaltsam. Am
Ende waren sich alle einig, auch der
amerikanische Agent, dass es in
Mengen schöner ist. Nach dem Pro-
gramm wurde in der Halle Party ge-
macht. 

Alles im Griff hat Ehrengast Donald Trump beim Bürgerball in der Ablachhalle. FOTO: VR

Trump ersetzt den Bürgermeister

Von Vera Romeu
●

Weitere Fotos vom Ball gibt es im
Internet unter 
●» www.schwaebische.de/bbmen-

gen18

Besucher und Narren sind sich aber einig: In Mengen ist es schöner als in den USA

Heike Schmal in der Bütt. FOTO: VR

Kreativ greifen auch Besucher das Ballmotto „Wie früher“ auf.

Die drei Damen aus dem Altersheim haben alles im Blick. FOTO: VR

MENGEN/ENNETACH (sz) - Die
Stadtkapelle Mengen hat am Samstag
mit ihrem Musikball ein prallgefüll-
tes Ennetacher Bürgerhaus mit Tanz,
Akrobatik und Humor unterhalten,
der über die Stadtgrenzen hinaus
geht. In diesem Jahr drangen die Tö-
ne von „Schnettermarkt“ und fröhli-
chem Lachen nicht wie gewohnt aus
der Ablachhalle in Mengen, sondern
aus dem Ennetacher Bürgerhaus. Auf
die Besucherzahlen hatte dieser
Ortswechsel jedoch keinen spürba-
ren Einfluss. Schon kurz nach Saal-
öffnung strömten teils beeindru-
ckend kostümierte Besucher in ei-
nem stetigen Strom in den Saal, der
bald komplett gefüllt war. 

Nachdem der erste Hunger und
Durst mit gutem Essen und zahlrei-
chen Getränken gestillt war, begann
die Vorstellung. Nach der Eröffnung
zusammen mit der Narrenzunft prä-
sentierte die Stadtkapelle Mengen
ihren Gästen ein rundum gelungenes
und unterhaltsames Programm un-
ter dem Motto „Zirkus“. Zwei Tanz-
gruppen der JuKaMe und der Stadt-
kapelle zeigten ihr Können und zo-
gen die Besucher mit Musik und Be-

wegung in ihren Bann. Der laute Ruf
nach Zugabe belohnte sie anschlie-
ßend für ihre sichtlich aufwendige
Vorbereitung – wahre Zirkustalente
eben! Die männlichen Vertreter der
Stadtkapelle Mengen standen die-
sem jedoch in nichts nach und zeig-
ten in einer Löwendressur-Männer-
ballett-Aufführung, wie sie sich die
Arbeit im Zirkus vorstellen könnten.
Eine "gut gekleidete" Dompteuse

trieb sie, zusammen mit einer wilden
Löwin, zu Höchstleistungen. 

Eine Gruppe junger Musiker der
JuKaMe demonstrierte in einer Per-
cussion-Show, dass sie als Multita-
lente nicht nur ihr eigenes Instru-
ment, sondern auch Eimer, Klapplei-
tern und Mülleimer als Instrumente
beherrschen. Als „Red-Nose-Group“
konnten sie sich am Ende ihrer Zu-
gabe über großen Applaus freuen. 

Über die kleinen und großen Ge-
heimnisse hinter den Zirkuskulissen
berichtete wieder einmal die örtli-
che Putzfrau Doris. Auch für pikante
Details aus dem Privatleben ist diese
Reinigungskraft wieder einmal die
richtige Informationsquelle gewesen
und wurde mit viel guter Laune be-
lohnt. 

Zur späten Stunde gaben sich
auch noch lokal und international
bekannte Personen auf der Bühne
die Ehre und krönten die Veranstal-
tung. So diskutierten der Mengener
Bürgermeister und der amtierende
Präsident der USA zusammen mit
anderen Ortsgrößen über eine alter-
native Nutzung der Ablachhalle und
machten deutlich, dass zumindest
die Stadtkapelle Mengen kein „great
again“ nötig hat. 

Nachdem die Zirkusdirektorin
und ihr helfender Clown, die ge-
konnt durch das Programm und den
Abend führten, sich von ihrem Publi-
kum verabschiedet hatten, überließ
man die Manege der fröhlichen Men-
ge, die noch einige Stunden zu guter
Musik tanzten und den Beginn der
närrischen Zeit feierten. 

„Make unser Städtle great again“
Stadtkapelle feiert mit dem Musikball Premiere im Ennetacher Bürgerhaus

Die Tanzgruppen der JuKaMe nutzen die Manege aus. FOTO: SIMON KLEEFELDT

BLOCHINGEN - Blumenkinder, Hip-
pies, echte Typen mit Wuschelmäh-
nen oder Schlaghosen, aber auch La-
dys und Gentlemen im Charleston-
Style haben am Fastnachtssamstag
die Halle in Blochingen gefüllt. In
bunten, teils sehr kreativen Kostü-
men strömten rund 250 Gäste zum
Sportlerball des Fußballvereins Blo-
chingen in die Halle am Greutleweg.
Ausgelassen und schrill-laut feierten
die einfallsreichen Besucher zum
Motto „Wie früher“ bis in die frühen
Morgenstunden. 

„Jetzt muss ich erst einmal meine
Haare ein bisschen auf Seite tun, das
bin ich gar nicht gewöhnt, aber pas-
send zum Motto passt es, so sind die
früher alle herumgelaufen“, begrüß-
te Roland Erath die vielen Gäste des
Abends im feinsten 70er-Jahre Look
und kämpfte nebenher mit seiner
blonden Wallemähne. Der Vorsit-
zende des gastgebenden Fußballver-
eins Blochingen kündigte als ersten
Programmpunkt den Tanz der „Mit-
telalterlichen Kriegerinnen“ der
Turn- und Tanzgruppe Heudorf an. 

Kurz danach gingen in der ganzen
Halle die Lichter aus. In schwarze
Kutten gehüllt mit einer Kerze in der
Hand zogen die Mädels zu mysti-
scher Musik auf die Bühne, um dort
ihren bombastischen Tanz aufzufüh-
ren. Diese Darbietung war der abso-
lute Höhepunkt des Abends. In krie-
gerischer Gewandung mit entspre-
chender Gesichtsbemalung katapul-
tierten die jungen Damen ihr
Publikum in die Zeit zwischen dem
sechsten und 15. Jahrhundert und
schwangen kämpferisch das Schwert
zum Tanze. Die Zuschauer waren
hingerissen von der hohen Perfekti-
on der Ausführung, die unter der Lei-
tung von Daniela Knaus einstudiert
wurde. 

Im Sport klappt, was die 
Politik nicht schafft

Als „Äffle und Pferdle“, den beiden
Zeichentrickfiguren des ehemaligen
Süddeutschen Rundfunks für Ein-
spielungen im Werbefernsehen, ga-
ben sich Tobias Gruber und Florian
Krall die Ehre und betraten zum Lied
„Wo ist die Kokosnuss, wer hat die
Kokosnuss geklaut“ mit eben dieser
die Plattform der Aktionen des facet-
tenreichen Abends. Ein Programm-
punkt jagte den nächsten. Und so
kündigten die im Hippie-Style ver-
kleideten Moderatoren Franz Sig-
mund und Thommy Späth die Blo-
chinger Tanzgruppe an. Doch zuvor
informierten die beiden das Publi-
kum noch, was sich in der sportli-
chen Welt der Gemeinde so zugetra-
gen hat. Was in der Politik nicht funk-

tioniere, klappe beim Fußball her-
vorragend, so Späth. Da habe der FC
Blochingen mit dem TSV Rulfingen
fusioniert und nun komme das Volk
scharenweise ins Greutlestadion, in-
formierte Späth. „Ja, in der Politik
scheitern die Koalitionsgespräche,
bei uns klappt es problemlos“, ver-
merkte Franz Sigmund dazu. 

Im Anschluss ans Gespräch ging
das Zepter der Unterhaltung an die
Tänzerinnen von Ivonne Späth wei-
ter. Schick in silbernen Leggins mit
Glitzersternchen-Shirt und lässig in
die Hüfte gebundenen schwarzen
Pullis legten die Teenies eine kesse
Sohle aufs Parkett. Die Gugge
„Blechbanditen“ brachten danach
mit Pauken, Trompeten und Co. laut-
schallend Fasnet in die Halle. Alle
Gäste standen auf und klatschten,
sangen und schunkelten mit. Als
Marktschreier sorgten Benjamin
Rauch und Daniel Höhnet fürs leib-
liche Wohl der Gäste. Mit kleinem
Marktladen vor dem Bauch verteil-
ten die Büttenredner zuvor Wurst-
waren ins lustige Narrenvolk. 

Einen Tanz gab es im Anschluss
von der Jugendgruppe „S´Eck“, die
zur Melodie von Rod Stewarts „Sai-
ling“ ihren Text verlauten ließen. Mit
dem kreuztragenden Tod vorneweg
marschierten die jungen Sportler
prozessionsartig durch die Publi-
kumsreihen. Die Zuschauer jubelten
den Akteuren zu. Als Synchron-
schwimmer in rosa Schwimmshorts
und pinker Schwimmhaube kämpf-
ten Phillip Luib, Daniel Nußbaum
und Felix Laux abwechselnd im ima-
ginären Wasser und mit angriffslus-
tigem Hai ums Überleben. Getreu
dem Motto standen als letzter Pro-
grammpunkt die Alten Herren des
Fußballvereins in Glitzeranzügen
und mit üppigen schwarzen Locken-
mähnen auf der Bühne und schwan-
gen zur Freude aller gekonnt das
Tanzbein. 

Als „Optischer Leckerbissen für
die Damenwelt“ wurden die knacki-
gen Tänzer angekündigt. Sie haben
auch gehalten, was versprochen
wurde, und unterhielten aufs Feinste.
Mit toller Choreographie unter der
Leitung von Ivonne Späth bewiesen
die Herren nicht nur ihre Sportlich-
keit, nein, auch an der aufgeblasenen
E-Gitarre machten allesamt eine gu-
te, rockige Figur. Als Clou zum Ab-
schluss ließen die Rockstars eine
Glitterrakete ins Publikum explodie-
ren. Ausgelassen ging es auch nach
dem Programm bis in die frühen
Morgenstunden weiter.

Beim Motto „Wie früher“
werden Sportler und

Besucher kreativ
Fußballverein Blochingen freut sich 

über rund 250 Gäste beim Ball

Weitere Fotos vom Ball gibt es im
Internet unter 
●» www.schwaebische.de/sbblo18

Von Cäcilia Krönert
●

Die Tanznummer „Mittelalterliche Kriegerinnen“ ist der Höhepunkt des
Balls. FOTOS: KRÖNERT

©
 2017 S

chw
äbisch M

edia D
igital G

m
bH

 &
 C

o. K
G

Schwäbisch Media Digital GmbH & Co. KG - Persönliches Exemplar von Markus Haile (Abo-Nr. 223668)
Dieses Exemplar ist urheberrechtlich geschützt und ausschließlich zur persönlichen Nutzung bestimmt.

http://epaper.schwaebische.de/api/secure/identify.php?data=eyJ1c2VybmFtZSI6Ik1hcmt1cyBIYWlsZSIsInVpZCI6IjIyMzY2OCIsInRpbWVzdGFtcCI6MTUxODQ2MDM3NH0=

